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4 000 Schülerinnen und Schüler kamen zu den 
Vorlesungen, weitere 200 nahmen an den 
Workshops teil. Zum Abschluss der Reihe gab es 
zum ersten Mal eine Diplomfeier: Von Prorektor 
Norbert Henze erhielten die jungen Forscherin-
nen und Forscher ihre Urkunden. Anschließend 
warfen sie – nach amerikanischem Vorbild – ihre 
Kinder-Uni-Doktorhüte in die Luft. Organisiert 
wurde die Kinder-Uni 2009 von der Stabsstelle 
Presse, Kommunikation und Marketing (PKM) 
in Zusammenarbeit mit der Hauptabteilung V, 
Gebäude und Technik, dem Medienzentrum der 
Bibliothek sowie der Agentur Sokoll & Friends. 
Die EnBW AG unterstützte die Veranstaltung. (le)

Vom Labor zum Doktorhut – Impressionen von der siebten Karlsruher Kinder-Uni

Klassische Musik erklingt nur selten vor mehre-
ren zehntausend Zuhörern. Dieses Kunststück 
brachten jüngst das KIT-Projekt-Orchester und 
der dazu gehörige Chor beim „Klassikfrüh-
stück“ des Karlsruher „Fests“ zustande. Am 
Sonntag, den 26. Juli intonierten sie in der Gün-
ter-Klotz-Anlage bei strahlender Morgensonne 
Carl Orffs Mammut-Kantate „Carmina Bura-
na“. Mehr als 300 Musikerinnen und Musiker 
(ca. 120 im Orchester, 160 im Chor und 20 im 
Kinderchor), darunter zahlreiche KIT-Mitarbeiter, 
führten auf, was sie seit Beginn des Jahres unter 
der Leitung von KIT-Musikdirektor Nikolaus Ind-
lekofer mit großem Eifer einstudiert hatten.

 „Carmina Burana“-Aufführung vor „Fest“-Kulisse

Imposant: Beim Karlsruher „Fest“ lockte das große KIT-Projektorchester mit Orffs „Carmina Burana“ beindruckende 
Zuschauermengen an

Bereits im Sommer 2008 hatte Indlekofer mit 
Dr. Walter Bauer, dem langjährigen Leiter des 
Kammerorchesters des Forschungszentrums, 
und Dr. Hans-Jürgen Goebelbecker, dem Leiter 
der Zentralbibliothek Nord, zusammengesessen, 
um das Projekt aus der Taufe zu heben. Ihnen 
lag am Herzen, möglichst viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des KIT einzubeziehen, ohne 
den bestehenden Ensembles am KIT Konkurrenz 
zu machen. Was folgt nun auf den großen Er-
folg? Musiker und Vorstand sind sich einig: KIT-
Orchester und -Chor sollen keine Eintagsfliege 
bleiben. Das verantwortliche Trio berät deshalb 
schon die nächsten musikalischen Projekte. (sk)

Wackelnde Wände, leuchtende Laser, megastar-
ke Muskeln: Die siebte Karlsruher Kinder-Uni bot 
ein abwechslungsreiches Sommerprogramm: In 
8 Vorlesungen und 15 Workshops gingen Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler mit ihren 
acht- bis zwölfjährigen Studierenden auf Entde-
ckungsreise durch die Forschung am KIT. Vom 
Audimax am Campus Süd ging es zur bioliq-
Pilotanlage am Campus Nord, vom Chemie- ins 
Wasserbaulabor und vom Radiostudio an die 
Modellbautische. Für Vorlesung und Führung 
„Treibstoff vom Bauernhof“ rund um die bioliq-
Anlage zeichnete die Initiative „Land der Ideen“ 
das KIT als „Ausgewählter Ort 2009“ aus. 

Mehr als 4000 „Studis“ bei Kinder-Uni


